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Checkliste: Analysekriterien für den Einsatz von Adaptionen im Unterricht  
(nach Hutcheon 2013 und Gast 1993) 
 
WIE  wird  die/der  Rezipierende  in  die  Geschichte  involviert?      (Modus) 
 

   

WAS  für  eine  Adaption/für ein  Medium  liegt  vor?             (Art der Adaption) 

 

 

 Wie  verändern  die  genuinen  Ausdrucksmittel  die Erzählung?  

 

 

   

 

 

 

 

 

WER ist/sind der/die Schöpfer/in/innen der Adaption? 

WO und WANN spielt die Adaption?     (Kontext der Geschichte: welche Zeit, welcher Ort, welche Gesell-
schaft?) 

WARUM wurde die Adaption geschaffen?      (Motive, Intention, thematischer Anlass) 

        „1 zu 1“-Übersetzung in ein anderes Medium 

   Werktreue       neue Sichtweisen erfahrbar machen  
         Was wird anders akzentuiert?  
        gänzlich neue Interpretation    Figuren? Mehr, weniger, andere? 

Länge? Verkürzt, ausgedehnt? 
Handlungsstränge? Mehr, weniger,  
andere? 

          
ZIEL der Akzentuierung?     ableitbare (fächerverbindende) Lernziele

  
- aktualisierend: Gegenwartsbedeutung des Problems         
- aktuell-politisierend: Beitrag zu einer polit. Diskussion 
- ideologisierend: einer Ideologie dienend 
- popularisierend: einem großen Publikum zugänglich machend 
- historisierend: Historisches herausarbeitend 
- parodierend: verzerrend, übertreibend, verspottend 
- huldigend: Hommage an das Werk 
- ästhetisierend: die ästhetischen Mittel des Mediums hervorhebend 

Buch Verfilmung Videospiel Hörbuch Theaterins-
zenierung 

Comic 

Was kann die 
textliche Aus-
führung be-
sonders dar-
stellen? Wo 
liegen Ein-
schränkun-
gen? 

Was können 
bewegtes Bild, 
Dialog, Musik, 
Geräusche, ein-
geblendete 
Schrift beson-
ders herausar-
beiten? Wie 
werden Gedan-
ken u. Gefühle 
der Figuren 
dargestellt? 

Was können 
Einsatz von 
Stimme, Pau-
sen, evtl. Ef-
fekte wie Ge-
räusche, Mu-
sik besonders 
darstellen? 
Wo liegen 
Einschrän-
kungen? 

Was kann 
der Einsatz 
von Schau-
spielenden, 
Bühne, Re-
quisiten, Kos-
tümen, Licht, 
Geräuschen, 
Musik beson-
ders darstel-
len?  

Was können die 
zusätzlichen 
bildlichen Ele-
mente zur Dar-
stellung beitra-
gen? Wo liegen 
Einschränkun-
gen?  
 

Wie gliedern 
die Präsentati-
ons- u. Akti-
onssequenzen 
die Narration? 
Wie sind die 
Charaktere ge-
staltet? 
Wie ist die Er-
zählperspek-
tive gestaltet? 

erzählend direkt visuell und/oder akustisch zeigend interaktiv, physisch/kinästhetisch 
partizipierend 

nach Gast, Wolfgang 1993: Literaturverfilmung. Bamberg. S. 50 ff. 

(gesellschafts-)politisches Lernen 

historisches Lernen 

(medien-)ästhetisches Lernen 

künstlerisches Lernen 
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